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Inflation – wenn alles teurer wird, die Einnahmen aber gleich
bleiben. Die Preissteigerungen machen leider auch vor der
Medizin nicht halt!

Seit Monaten klettern die Preise in die Höhe – und ein Ende ist
nicht abzusehen.

Seit dem Frühjahr 2020 mussten wir teilweise massive Ein-
schränkungen durch die Corona-Pandemie in Kauf nehmen,
nun drückt die Angst vor Preissteigerungen und einer Rohstoff-
knappheit in den kommenden Wintermonaten.

Als Inflation bezeichnen wir den anhaltenden Wertverlust
von Geld durch steigende Preise.

Den Grundstein für die Inflation wurde bereits im Jahr 2020
durch den plötzlichen Einbruch der Nachfrage und der Produk-
tion mit Beginn der Pandemie gelegt. Verschiebungen im Kon-
sum und in der Produktion (wie z.B. große Nachfrage an Desin-
fektionsmittel, Mundschutz, Konserven oder Mehl etc.) führ-
ten zu ersten Lieferengpässen und Knappheiten. Die aktuellen
Geschehnisse sorgen nun zusätzlich für eine massive Teuerung
der Energiepreise.

Die dadurch massiv steigenden Kraftstoff- und Heizkosten füh-
ren zu höheren Ausgaben für uns als Endverbraucher aber
auch für Unternehmen und Arbeitgeber. 

Einige Branchen trifft es dabei – wie schon in der Corona Pan-
demie – besonders hart. Auch Immobilienbesitzer und Mieter
die auf Gas und/oder Heizöl angewiesen sind, können sich auf
massive Mehrausgaben einstellen. 

Es ist verständlich, dass Unternehmen zumindest ein Teil der
Kosten auf die Preise umlegen müssen.

Und auch der Endverbraucher denkt aufgrund der Momenta-
nen Lage sicherlich einmal mehr darüber nach, ob eine Investi-
tion möglich ist.

Während die Politik fleißig Entlastungspakete schnürt, können
9 € Ticket, erhöhtes Kindergeld, Energiepauschalen und Co nur
kurzzeitige Entlastung verschaffen.

Was tun, wenn eine neue Zahnkrone notwendig wird? Ist die
professionelle Zahnreinigung wirklich notwendig? 

Wir als Mediziner schauen besorgt auf die Entwicklung, denn
auch in Kliniken und Praxisinhaber sind von den massiven
Preissteigerungen betroffen. 
Wir, das Zahnzentrum Wiblingen, sehen uns in der Verant-
wortung, unseren Patienten auch weiterhin Zugang zu allen
wichtigen Vorsorge- und Gesundheitsleistungen zu gewähr-
leisten.

Gesundheit ist des Menschen höchstes Gut.

Wir möchten unseren Teil dazu beitragen, dass Patienten trotz
der aktuellen Lage in Ihre Gesundheit investieren: 

Den stark gestiegenen Goldpreisen wirken wir beispielsweise –
dort wo es möglich ist – mit vollkeramischen Lösungen ent-
gegen.
Mit unseren eigenen Keramikfräsgeräten sind wir beispiels-
weise in der Lage schnell und effektiv, hochwertigen, kosten-
günstigen Zahnersatz herzustellen.
Auch unser hauseigenes Praxislabor sorgt durch den Wegfall
von Transport- und Fahrtkosten für einen weiteren Nutzeffekt.
Minimalinvasive Implantologie spart Zeit und somit weitere
Belastung.

Wir würden uns freuen auch Sie bald in unserer Praxis beraten
zu dürfen und hoffen, dass wir dazu anregen konnten die
Gesundheit nicht zu vernachlässigen. 

Wir finden sicherlich auch für Sie die geeignete Lösung.

Ihr Zahnzentrum Wiblingen

Inflation? Nicht mit uns!


